
Leitfaden Distanzlernen (Schüler_innen und Eltern) (Stand 18.11.2020) 

Im Folgenden geben wir Ihnen und euch Informationen an die Hand, die in den nächsten Tagen und Wochen eventuell wichtig werden könnten, da einzelne 

Schülergruppen oder sogar Jahrgänge in Quarantäne geschickt werden könnten. Wir haben zusammengefasst, was in den einzelnen möglichen Fällen für die 

Schüler_innen und die Eltern wichtig ist. 

Folgende Fälle von Distanzlernen sind denkbar: 

1. Kompletter Lockdown – alle Schüler_innen (in der Folge kurz: SuS) lernen zuhause 

2. Teil-Lockdown: 

a. Ein Jahrgang/mehrere Jahrgänge im Distanzlernen 

b. Eine Klasse/Mehrere Klassen im Distanzlernen 

c. Teilklassen im Distanzlernen 

3. Einzelne SuS sind im Distanzlernen (Quarantäne, Corona-Risikogruppe…), aber nicht erkrankt 

4. SuS sind erkrankt 

Fehlstunden, die durch angeordnete Quarantäne entstehen, gelten automatisch als entschuldigt. 

Scheuen Sie sich bitte nicht, den/die Klassenlehrer_in anzusprechen, wenn es Probleme mit den digitalen Zugängen gibt. Sie werden sicher gemeinsam mit 

Ihnen und Ihrem Kind eine individuelle Lösung finden. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Fall Was bedeutet das für SuS? Wie wird das Distanzlernen bewertet? Was bedeutet das für Eltern? 

1 
+ 
2a 

 Es wird Unterricht nach Stundenplan erteilt. 

 Es besteht Anwesenheitspflicht. 

 Unterricht kann als Videokonferenz über 
eine Teams-Besprechung erteilt werden 

 Die SuS erhalten Aufgaben über Teams, die 
sie selbstständig bearbeiten und am Ende 
der jeweiligen Unterrichtsstunde oder zu ei-
nem von den LuL bestimmten Zeitpunkt ab-
geben. 

 Leistungsbeweise finden in der Regel in der 
Schule statt! 

 Mitarbeit in einer Unterrichtsvideokonfe-
renz wird gewertet wie die mündliche Mitar-
beit im Präsenzunterricht. 

 Die bearbeiteten Aufgaben werden gewer-
tet und benotet im Rahmen der Sonstigen 
Mitarbeit. 

 Der im Distanzlernen vermittelte Lehrstoff 
ist prüfungsrelevant, das heißt er kann in 
Leistungsbeweisen und Tests abgefragt wer-
den. 

 Die SuS lernen in der Regel zuhause. 

 Die SuS sind zur Teilnahme am Distanzler-
nen verpflichtet. 

 Die Anwesenheit wird überprüft.  

 Es besteht weiterhin die Verpflichtung, das 
Kind im Sekretariat krankzumelden. 

 Aufgaben werden über Teams gestellt und 
von den SuS selbstständig bearbeitet. 

 Es besteht (wie im Frühjahr) die Möglichkeit 
der Betreuung in der Schule, wenn dies be-
hördlich gestattet ist. (gilt nicht im Quaran-
täne-Fall!) 

2b  Es wird Unterricht nach Stundenplan erteilt. 

 Es besteht Anwesenheitspflicht. 

 Eine mögliche Form des Unterrichts ist die 
Videokonferenz über eine Teams-Bespre-
chung. 

 Für den Fall, dass der differenzierende Un-
terricht auch in Präsenz erteilt wird (M, D, E, 
WP, RE, RE-PP), bearbeiten die SuS, die zu-
hause sind, selbstständig Aufgaben und ge-
ben diese am Unterrichtsende oder zu ei-
nem von den LuL bestimmten Zeitpunkt ab. 

 Leistungsbeweise finden in der Regel in der 
Schule statt! 

 Mitarbeit in einer Unterrichtsvideokonfe-
renz wird gewertet wie die mündliche Mitar-
beit im Präsenzunterricht. 

 Die bearbeiteten Aufgaben werden gewer-
tet und benotet im Rahmen der Sonstigen 
Mitarbeit. 

 Der im Distanzlernen vermittelte Lehrstoff 
ist prüfungsrelevant, das heißt er kann in 
Leistungsbeweisen und Tests abgefragt wer-
den. 

 Die SuS lernen in der Regel zuhause. 

 Die SuS sind zur Teilnahme am Distanzler-
nen verpflichtet. 

 Die Anwesenheit wird überprüft.  

 Es besteht weiterhin die Verpflichtung, das 
Kind im Sekretariat krankzumelden. 

 Aufgaben werden über Teams gestellt und 
von den SuS selbstständig bearbeitet. 

 Es besteht (wie im Frühjahr) die Möglichkeit 
der Betreuung in der Schule, wenn dies be-
hördlich gestattet ist. (gilt nicht im Quaran-
täne-Fall!) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Fall Was bedeutet das für SuS? Wie wird das Distanzlernen bewertet? Was bedeutet das für Eltern? 

2c  Jede Klasse wird in 2 Gruppen eingeteilt. 

 Die SuS der Gruppe 1 kommen an den unge-
raden Kalendertagen (z.B. 1.12., 3.12., 7.12., 
usw.) in die Schule und erhalten dort Unter-
richt nach Stundenplan. 
An den geraden Tagen findet für diese 
Gruppe Distanzunterricht statt. 

 Die SuS der Gruppe 2 kommen an den gera-
den Kalendertagen (z.B. 2.12., 4.12., 8.12., 
usw.) in die Schule und erhalten dort Unter-
richt nach Plan. An den ungeraden Tagen 
findet für diese Gruppe Distanzunterricht 
statt. 

 Es besteht auch hier Anwesenheitspflicht. 

 Diese wird durch die Abgabe der in Teams 
gestellten Aufgaben innerhalb der Unter-
richtsstunde oder zu einem von den LuL be-
stimmten Zeitpunkt abgeleistet. 

 Jede_r SuS erhält so innerhalb von 14 Tagen 
den gesamten Unterricht eines Wochen-
stundenplans. 

 Leistungsbeweise finden in der Regel in der 
Schule statt! 

 Die bearbeiteten Aufgaben werden gewer-
tet und benotet im Rahmen der Sonstigen 
Mitarbeit. 

 Der im Distanzlernen vermittelte Lehrstoff 
ist prüfungsrelevant, das heißt er kann in 
Leistungsbeweisen und Tests abgefragt wer-
den. 

 Jede_r SuS nimmt innerhalb von zwei Wo-
chen 5 Mal am Präsenzunterricht teil. 

 Sowohl im Präsenz- als auch im Distanzun-
terricht besteht Anwesenheitspflicht 

 Die Aufgaben sind innerhalb der Unter-
richtsstunden des geltenden Stundenplans 
zu bearbeiten und dienen den SuS, die zu-
hause arbeiten, als Anwesenheitsnachweis. 

 Es besteht weiterhin die Verpflichtung, das 
Kind im Sekretariat krankzumelden. 

 Aufgaben werden über Teams gestellt und 
von den SuS selbstständig bearbeitet. 

 Es besteht (wie im Frühjahr) die Möglichkeit 
der Betreuung in der Schule, wenn dies be-
hördlich gestattet ist. (gilt nicht im Quaran-
täne-Fall!) 

3  Die SuS erhalten zu den Stunden des gelten-
den Stundenplans Aufgaben über das Modul 
„Aufgaben“ in Teams. 

 Diese geben sie zum Ende der Unterrichts-
stunde oder zu einem von den LuL bestimm-
ten Zeitpunkt bearbeitet ab und weisen da-
mit ihre Anwesenheit nach. 

 LuL bieten Zeiten an, zu denen die SuS über 
Teams Fragen stellen können. 

 
 

 Die bearbeiteten Aufgaben werden gewer-
tet und benotet im Rahmen der Sonstigen 
Mitarbeit. 

 Der im Distanzlernen vermittelte Lehrstoff 
ist prüfungsrelevant, das heißt er kann in 
Leistungsbeweisen und Tests abgefragt wer-
den. 

 Die SuS haben Anwesenheitspflicht im Dist-
anzunterricht und weisen die Anwesenheit 
nach durch die Bearbeitung und Abgabe der 
in Teams gestellten Aufgaben. 

 Eltern haben die Pflicht, die Schule über eine 
evtl. Quarantäne in Kenntnis zu setzen, da-
mit die LuL die SuS mit Aufgaben für das Dis-
tanzlernen versorgen können. 



Fall Was bedeutet das für SuS? Wie wird das Distanzlernen bewertet? Was bedeutet das für Eltern? 

4  Für erkrankte SuS besteht weder am Prä-
senz- noch am Distanzunterricht eine Anwe-
senheitspflicht. 

 Sie sind auch nicht verpflichtet, die Aufga-
ben während der Zeit ihrer Erkrankung zu 
bearbeiten. 

 Sobald sie wieder gesund sind, müssen die 
SuS sich über den versäumten Lehrstoff in-
formieren und ihn nachholen. 

  Eltern sind dazu verpflichtet, ihr Kind krank 
zu melden. 

 Im Fall von Distanzunterricht sind sie ebenso 
dazu verpflichtet, ihr Kind wieder gesund zu 
melden, sobald es in der Lage ist, am Distan-
zunterricht teilzunehmen. 

 Fehlstunden müssen schriftlich von den El-
tern entschuldigt werden, wenn das Kind 
wieder gesund ist. 

 

 

 


